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Bunter Betriebsausflug im XXXL-Format
5000 Teilnehmer und beste Stimmung beim 19. Siegerländer AOK-Firmenlauf – Thomas Magnete seit 15 Jahren mit dabei

Von Frank Steinseifer

M Siegen/Herdorf. Dieser Abend
des 22. Juni 2022 war bunt, fröh-
lich, ideenreich, lautstark – aber
vor allem laufstark. Zwei Jahre
lang hatte die Corona-Pandemie
das große Sportevent ausgebremst,
jetzt feierten 5000 Teilnehmer bei
hochsommerlichen Temperaturen
und bester Stimmung eine gelun-
gene Rückkehr des Siegerländer
AOK-Firmenlaufs. Viele Läuferin-
nen und Läufer waren in bunten
Team-Shirts oder in ausgefallenen
Kostümen auf die 5,5 Kilometer
von Weidenau bis in die Siegener
Innenstadt und wieder zurück auf
die Strecke gegangen, und ange-
feuert von Tausenden Zuschauern
am Straßenrand hatte der Lauf wie-
der Volksfestcharakter.
Firmenlauf in Siegen, das ist für

die leistungsorientierten Sportle-
rinnen und Sportler der schnellste
Citylauf in Südwestfalen vor toller
Kulisse – für die allermeisten ist es
aber eine Mischung aus buntem
Straßenkarneval und Betriebsaus-
flug im XXXL-Format. Dass es vor
der Pandemie noch fast 4000 Star-
ter mehr waren, das spielte wirk-
lich keine Rolle. Organisator Mar-
tin Hoffmann: „Unser Sicherheits-
konzept mit einer reduzierten Star-
terzahl und einem erweiterten
Startbereich ist voll aufgegangen.
Die Stimmung im Ziel auf dem gut
gefüllten Bismarckplatz war super
und es gab kaum einen Unter-
schied zu 2019. Ich habe aus den
Unternehmen nur positive Rück-
meldungen bekommen.“

Dezentrale Läufe zur Überbrückung
Zwei Jahre lang hatten Hoffmann
(:anlauf Siegen) und sein Team Al-
ternativkonzepte für „virtuelle“
oder besser gesagt „dezentrale“
Firmenläufe erarbeitet – die waren
auch auf riesengroßes Interesse ge-
stoßen und manch ein Unterneh-
men hat diese Variante nun zu ei-
nem zusätzlichen eigenen kleinen
Firmenlauf ins Jahresprogramm
aufgenommen. 2020 war der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf mit
5000 Teilnehmern einer der größ-
ten eigenständigen Firmenläufe
Deutschlands in „virtueller“ Form,
im zweiten Pandemiejahr 2021 ging

dann auch das Konzept „Der Fir-
menlauf kommt in die Firmen“ mit
100 dezentralen, eigenständigen
Firmenläufen mit 4500 Starterin-
nen und Startern aus 230 Unter-
nehmen voll auf.
Doch bei aller Freude über diese

Form der Veranstaltung war es
eben für viele nur ein Kompromiss.
Nach monatelangem Homeoffice,
nach Konferenzen via Zoom oder
Teams, nach ausgefallen Firmen-
festen und abgesagten Betriebs-
feiern hatten die Beschäftigten vie-
ler Unternehmen auf diesen Mo-
ment zur Rückkehr des gemeinsa-
men Firmenlaufs in Präsenz ge-
wartet. ZusammenLaufen undSpaß
haben, das Treffen mit Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern anderer
Firmen – und natürlich das Bier (ob
mit oder ohne Alkohol), die Pizza,
oder die Bratwurst im Ziel, das hat

eben gefehlt. Die riesengroße Freu-
de über den Firmenlauf war in vie-
len Gesichtern abzulesen.
Nun heißt der Lauf in Siegen

zwar Siegerländer AOK-Firmen-
lauf – doch die Firmenläuferinnen
und -Läufer kommen aus Unter-
nehmen in ganz Südwestfalen, aus
Hessen und auch aus dem Kreis Al-
tenkirchen. Seit nunmehr 15 Jah-
ren ist zum Beispiel die Thomas
Magnete GmbH aus Herdorf mit
viel Begeisterung am Start. Tho-
mas ist mit 900 Mitarbeitern einer
der größten Arbeitgeber im Kreis-
gebiet und wurde von der AOK
und dem TÜV Saarland schon für
sein qualifiziertes Gesundheitsma-
nagement mit dem Zertifikat „Ge-
sundes Unternehmen“ in Gold aus-
gezeichnet. „Nach zwei Jahren
Pandemie haben wir uns alle un-
heimlich auf diesen gemeinsamen

Lauf gefreut. Es war super schön,
die Stimmung unter den Kollegin-
nen und Kollegen war riesig, es hat
wieder Spaß gemacht“, freute sich
im Ziel Greta Kipping, Key Ac-
count Managerin Vertrieb im Be-
reich Mobility Solutions und seit
vielen Jahren die Firmenlauf-Mul-
tiplikatorin im Unternehmen.

Lauftreff? „Keine schlechte Idee“
„Diesmal hatten wir 30 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus der
Fertigung, der Logistik, dem Ver-
trieb und auch wieder einige Ab-
teilungsleiter im Laufteam. Die ei-
nen kommen aus dem tiefsten Wes-
terwald, die anderen aus dem Ber-
gischen Land. Der Lauf in Siegen
ist immer als Termin für uns ge-
setzt“, erläutert Kipping und er-
gänzt: „In der Vorbereitung läuft
meist jeder für sich oder die Kolle-

gen treffen sich in kleinen Grup-
pen. Einen Lauftreff haben wir
noch nicht, eigentlich keine so
schlechte Idee. Es wäre ja schön, al-
le zusammen zu haben. Ich weiß
aber nicht, ob das gemeinsame
Lauftraining auch klappen würde
bei den unterschiedlichen Termi-
nen und Verpflichtungen, die jeder
von uns hat.“
Der nächste Lauftermin aber,

der ist bereits fest im Terminka-
lender eingetragen. Am 16. Sep-
tember feiert nämlich auch der 10.
Westerwälder Firmenlauf in Betz-
dorf, ebenfalls organisiert von Mar-
tin Hoffmann, sein Comeback nach
zwei Jahren Coronapause. Multi-
plikatorin Greta Kipping geht da-
von aus, dass dann noch ein paar
Kollegen mehr am Start sein wer-
den und lacht: „Dann zählt nur
noch ein Attest als Absage.“

Unter den vielen Firmen, die beim 19. Siegerländer AOK-Firmenlauf an den Start gingen, waren auch einige aus dem Kreis Altenkirchen dabei – so wie die
Thomas Magnete GmbH aus Herdorf, die 30 Läuferinnen und Läufern gemeldet hatte. Foto: Frank Steinseifer

Tennis

A-Klasse Männer 60 Gr. 152

TuS Kettig - TC Rh.-W. Neuwied 2:4

1. TC Sessenhausen 4 16: 8 7:1
2. TC SW Montabaur 4 14:10 4:4
3. TuS Kettig 3 10: 8 3:3
4. TC Rh.-W. Neuwied 4 12:12 4:4
5. TC Niederschelderhütte 2 6: 6 2:2
6. TC Heiligenroth 3 2:16 0:6

B-Klasse Männer 60 Gr. 155

SG Montabaur/Dernbach - VfL Hamm 2:4

1. VfL Hamm 2 8: 4 4:0
2. ASG Altenkirchen 2 9: 3 3:1
3. TC Rennerod 3 9: 9 3:3
4. SG Brachbach/Druidenstein 2 4: 8 2:2
5. SG Montabaur/Dernbach 3 6:12 0:6

Rheinlandliga Männer 65 Gr. 161

TC Siershahn – VfL Kirchen 3:3. Norbert Geld-
ner (LK 13.1) - Günter Hering (LK 9.9) 6:0, 5:7,
10:7; Peter Roos (LK 20.2) - Klaus Engel
(LK 11.7) 0:6, 2:6; Klaus Blaum (LK 20.5) - Det-
lef Colberg (LK 12.5) 5:7, 6:3; 10:5; Hans-Peter
Hünermann (LK 22.1) - Hans-Joachim Arend
(LK 12.5) 0:6, 0:6; Geldner/Kurt Tönges (LK 15)
- Hering/Colberg 6:4, 6:3; Blaum/Hünermann -
Engel/Arend 2:6, 2:6.

TC Güls - SV BW Niederelbert 2:4
TC GW Braubach - TC Bernkastel-Kues 3:3
SG Bitburg - SG Andernach II 5:1

1. SV BW Niederelbert 5 21: 9 9: 1
2. SG Bitburg/Prüm/Stahl 5 21: 9 8: 2
3. VfL Kirchen 5 20:10 8: 2
4. TC Bernkastel-Kues 5 16:14 6: 4
5. TC GW Braubach 5 16:14 6: 4
6. SG DJK Andernach II 5 12:18 2: 8
7. TC Siershahn 5 8:22 1: 9
8. TC Güls 5 6:24 0:10

A-Klasse Männer 65 Gr. 162

SG Höhr-Grenzhausen - TC Anhausen 1:5
Andernacher TC - TC Burgschwalbach 2:4

1. TC Anhausen 5 22: 8 9:1
2. TC Rosenheim 3 15: 3 5:1
3. TC Burgschwalbach 4 14:10 4:4
4. TC Mülheim-Kärlich 4 10:14 4:4
5. SG Straßenhaus/Steimel 4 8:16 3:5
6. Andernacher TC 4 10:14 2:6
7. SG Höhr-Grenzhausen 4 5:19 1:7

B-Klasse Männer 65 Gr. 165

SG Eitelborn - TC Sessenhausen 3:3
VfL Kirchen II - TC Holler 0:6
ASG Altenkirchen - TC Neuwied 2:4

1. TC Holler 5 23: 7 9:1
2. SG Eitelborn/Kadenbach 4 14:10 6:2
3. TC Neuwied 4 14:10 6:2
4. ASG Altenkirchen 5 16:14 6:4
5. SG Ebernhahn/Ransbach 4 9:15 1:7
6. TC Sessenhausen 4 8:16 1:7
7. VfL Kirchen II 4 6:18 1:7

Oberliga Frauen 65 Gr. 044

TC Niederschelderhütte – TC RW Worms 4:2.
Petra Schroeder (LK 13.5) - Doris Wenzel
(LK 16.2) 6:0, 6:1; Gabriele Modi-Groos
(LK 13.6) - Hildegard Kienzle (LK 16.8) 6:3, 6:4;
Angelika Buderath (LK 16.5) - Petra Lichten-
sperger (LK 17.7) 1:6, 6:7; Karin Bruch (LK 16.7)
- Brigitte Wittmer (LK 23.9) 6:0, 6:2; Schroe-
der/Modi-Groos - Kienzle/Lichtensperger 7:5,
6:7, 4:10; Bruch/Helga Hofmann (LK 17.8) -
Wenzel/Wittmer 6:4, 7:5.

TC Kaiserslautern - SG Haßloch 1:5
TC 1979 Saarlouis - TCB Ingelheim 4:2

1. TC 1979 Saarlouis 4 21: 3 8:0
2. TC Niederschelderhütte 3 12: 6 5:1
3. SG Haßloch/Geinsheim 4 13:11 4:4
4. TC Rot-Weiß Worms 4 11:13 4:4
5. BASF TC Ludwigshafen 3 8:10 2:4
6. TC Boehringer Ingelheim 3 6:12 1:5
7. TC RW Kaiserslautern 3 1:17 0:6

Jugend spielt
ihre Meister aus
Tennis: Titelkämpfe in
Koblenz von 15. bis 17 Juli
M Koblenz. Die Rheinlandmeister-
schaften der Jugend im Tennis-
verband Rheinland (TVR) werden
von Freitag, 15., bis Sonntag, 17.
Juli, auf der Anlage des VfR Ko-
blenz-Karthause ausgetragen.
Ausgeschrieben sind Konkurren-
zen für die Altersklassen U 18
(Jahrgänge 2004/05), U 16 (Jahr-
gänge 2006/07), U 14 (Jahrgänge
2008/09), U 12 (Jahrgänge 2010/11),
U 10 (Jahrgang 2012) und U 9
(Jahrgang 2013 und jünger) bei
den Mädchen und Jungen. Alle
Konkurrenzen spielen entweder in
Gruppen oder mit einer Neben-
runde, sodass jeder Teilnehmer
mindestens zwei Spiele hat.

Z Interessierte Jugendliche kön-
nen sich noch bis Sonntag, 10.

Juli, anmelden. Weitere Informationen
gibt es beim Tennisverband Rheinland
unter Telefon 0261-953 110 oder im
Internet unter www.tennisverband-
rheinland.de.

Riecker: Die Top-20 waren drin
Mountainbike: Nach Cross-Country-DM liegt Fokus fortan auf den Sprint-Weltcups

M Bad Salzdetfurth. Dass er gut in
Form war, zeigten die Ergebnisse
aus den ersten vier Wettkämpfen
beim Drei-Nationen-Cup. Doch
nach seinem „Heimrennen“ in
Saalhausen war Gerrit Rosenkranz,
der Elite-Mountainbiker aus Frie-
dewald, weder in den Startlisten
des Rennens in Genk (Belgien)
noch in Sittard (Niederlande) zu se-
hen – und auch nicht bei den deut-
schen Cross-Country-Meister-
schaften im niedersächsischen Bad
Salzdetfurth. Der Grund? „Eigent-
lich nix Wildes“, meint der 38-Jäh-
rige und spricht von einer „leich-
ten Erkältung“.
Doch eine solche kann im Leis-

tungssport einen großen Einfluss
auf die Leistungsfähigkeit haben –
so wie bei Rosenkranz. „Der Akku
war komplett leer“, schildert er.
Mehr als lockeres Training sei zu-
letzt nicht drin gewesen, Regene-
ration stand klar im Vordergrund.
„Ärgerlich“ sei das vor allem mit
Blick auf die Wertung im Drei-Na-
tionen-Cup, in der er nach vier
Rennen die Elite-Rangliste an-
führte, inzwischen aber auf Platz
acht zurückgefallen ist. Bei den
deutschen Meisterschaften war der
RSV Daadetal aber dennoch ver-
treten, dabei fuhren U19-Fahrer
Maurice Bettenhausen und Sebas-
tian Beyer bei den „Senioren 2“ je-
weils 17. Plätze ein.
Und noch ein Starter aus dem

AK-Land trat in Bad Salzdetfurth
kräftig in die Pedale: Der Helmen-
zer Nils-Obed Riecker maß sich mit
den Besten und belegte im mit 36
Fahrern besetzten Elitefeld am En-
de Rang 27. „Ich lag kurz nach
dem Start in den Top-10, doch vor
dem ersten langen Anstieg hatte

ich ein Kettenproblem, das ich zu-
erst nicht gelöst bekam“, schildert
Riecker, der anschließend bis auf
Platz 31 zurückfiel. Der Versuch,
„noch mal Gas zu geben“, führte
ihn schließlich noch vier Plätze
nach vorn – und zum Erreichen des
Minimalziels Top-30, wobei sich
Riecker rückblickend ohne die
technischen Probleme auch einen
Platz unter den ersten 20 zugetraut
hätte.
Das Besondere bei Riecker:

Während sich die Mountainbiker
in der Regel auf eine der vielfälti-
gen Disziplinen fokussieren, um an
ihr Leistungsmaximum heranzu-

kommen, fährt der 27-Jährige ge-
wissermaßen zweigleisig. Vor rund
zwei Jahren wechselte der einst in-
ternational erfolgreiche Trialbiker
aufs Mountainbike, konzentriert
sich hier aber mehr auf die Sprint-
Wettkämpfe, die so genannten
„Eliminator-Rennen“ (XCE) mit
wesentlich kürzeren Fahrten über
maximal 1000 Meter. Die bekann-
tere olympische XCO-Variante
dient dem Helmenzer derweil als
Training. „Man ist eineinhalb
Stunden am Limit und muss sich
stark konzentrieren. Am Start ver-
suche ich immer schnell nach vor-
ne zu fahren, übe Überholmanöver
und versuche das Tempo mitzu-
halten“, erklärt Riecker. „Manch-
mal gelingt mir das gut – so wie bei
der DM in Bad Salzdetfurth.“ Oder
auch bei den Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften vor rund einem
Monat im pfälzischen Bundenthal,
wo sich der 27-Jährige seinen ers-
ten XCO-Titel sicherte. „Moun-
tainbiking ist für mich immer noch
etwas Neues und ich lerne immer
noch dazu. Gerade in den XCO-
Wettkämpfen“, sagt Riecker.
Nun richtet er den Fokus aber

voll und ganz auf die Eliminator-
Rennen, wo ab der kommenden
Woche die wichtigsten Wettkämp-
fe anstehen, beispielsweise der
„Heim-Weltcup“ am 23. Juli in Aa-
len, wo das MTB Racingteam, für
das Riecker seit Jahresbeginn fährt,
beheimatet ist. In Abu Dhabi (12.
Platz) und im belgischen Leuven
(15.) bestritt der Helmenzer in die-
ser Saison bereits zwei Weltcups,
in den kommenden Wochen folgen
weitere – und am Ende die Sprint-
WM in Barcelona am 2. Oktober.

Andreas Hundhammer

„Mountainbiking ist für mich immer
noch etwas Neues und ich lerne
immer noch dazu“, gibt sich Nils-
Obed Riecker demütig – und will
nun bei den Sprint-Weltcups voll
angreifen. Foto: MTB Racingteam

Jüngste Rheinlandmeister
kommen aus dem AK-Land
Badminton: U12 der JSG Westerwald-Sieg triumphiert

M Remagen. Was sich in der Vor-
runde bereits abgezeichnet hatte,
wurde am letzten Spieltag der Bad-
minton-Saison in Remagen Ge-
wissheit: Die U12 der JSG Wester-
wald-Sieg – einem Zusammen-
schluss der Badminton-Abteilun-
gen der DJK Gebhardshain-Stei-
nebach, des TuS Bad Marienberg
und des BC „Smash“ Betzdorf – si-
cherte sich mit zwei 6:0-Erfolgen
gegen den BC Remagen und die
Kollegen der JSG II sowie einem
3:3 gegen den FSV Trier-Tarforst
endgültig den Titel des Rhein-
landmeisters 2022.
Sowohl gegen Remagen als auch

in der Partie gegen Trier gab es
zahlreiche enge Dreisatzspiele. Den
Ausschlag gab am Ende die sehr
hohe Leistungsdichte der Wester-
wälder. Mit Leonie Euteneuer, Jo-
sephine Fehling sowie Lenny und

Jamie Maus (Team 1) boten sich
den gegnerischen Mannschaften
kaum Schwachpunkte. Auch das
zweite JSG-Team mit den DJK-Ei-
gengewächsen Sofia Grigoli, Elay-
ne Krenn und Ben Euteneuer ver-
kaufte sich teuer, holte gegen Trier
ein 3:3 und unterlag Remagen nur
knapp mit 2:4. Das lässt für die
nächste Saison hoffen, wenn der
2011er-Jahrgang in die U15 wech-
selt – denn die 2012er lauern be-
reits auf ihre Chance.
Damit hängt die Latte für die

U15 und U19, die sich noch mitten
im Spielbetrieb befinden, hoch. Im-
merhin fuhr die zeitgleich in Re-
magen spielende U15 zwei unge-
fährdete Siege gegen Trier und Re-
magen ein und geht somit an die-
sem Samstag in der Gebhards-
hainer Großsporthalle ungeschla-
gen in den letzten Spieltag . red

Mit zwei Teams nahm die JSG Westerwald-Sieg am Spielbetrieb der Al-
tersklasse U12 teil. Dabei setzte sich das erste Team in der Viererrunde
durch und ist nun Rheinlandmeister. Foto: DJK Gebhardshain-Steinebach


